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| = Richt in Deutſchland, in Weſt d 
Fur Begnadigung empfohlen. — der Mörder des Sowielgeiandten vor dem Standgeridf. Das Urteil. ce 1 a Baar Beji europe und 
Marian, 16. Juni. (Pat.) Heute morgen nach 


ch vertraten, daß der 1 auf ch 25 8 en 

12 S richt, das über den Mörder des ſei, ſeine weltrevolutionären Pläne aufzugeben un ſich 

et a n ae zu urteilen hatte, das zu evolutionieren. Als der jogen. „Rep“ und die Kon- 
Arteil. Es lautet auf lebenslängliches 3 uchthaus zeſſionspolitik einſetzte, wieſen dieſe Kreiſe auf die An⸗ 
und Aberkennung der bürgerlichen Ehren⸗ ſätze zur Verbürgerlichung des Bolſchewismus hin. In 
rechte. Das Gericht hat den Mörder zur Begnadigung 


einer Beziehung hatten die Optimiſten recht. In Sow- 
empfohlen. Ob der Herr Staatspräſident von feinen Bez l u jet⸗Rußland war man ſchon feit Jahren vom wirtſchaft⸗ 
dae Pe machen wird, ift zur Stunde noch e en er 
t 


lichen Kommunismus zum Staatstapitalismus 
übergegangen. Weder hatte man bei der Abſchaffung des 
privaten Großgrundbeſitzes die gemeinſame Bearbeitung 
der Güter durch bäuerliche Genoſſenſchaften eingeführt, 
noch waren die Arbeiter Teilhaber der Fabriken gewor⸗ 


| Gebiet dy a 380 
gericht ift tſächlich aus dem Grunde eingert tet worden, 

tin pa 5 Mordoberfälle auf im Dienſt befindliche Be⸗ 
ante ſofort mit aller Strenge abzuurteilen. Es war eine 


anger Artikel ins Weißruſſiſche an. Zuweilen ſchrieb er auch 
ſelbſtandige Artikel. 
Aus den weiteren Zeugenausſagen ergab ſich, daß Kowerda 


„ 8 
en war, nach dem ruſſiſchen 1 de ig überzuſiedeln. 


Loh zu 
ten Politik blieb trotzdem der Gedanke der Weltrevolution 
das treibende Motiv. So iſt denn auch die III. Inter⸗ 
nationale, die die Seele der Weltrevolution darſtellt, 
daß dieſe Möglichkeit aus Ie See fei. Der Angeklagte] ſtärker als die ruſſiſchen Kräfte, die im Rat der Volts- 
ütte kommiſſare verkörpert find. Die Anterſtützung der eng- 
; liſchen Bergarbeiter bei dem Streik und die Agitation 


„ 


Felten hat. Eine Auffaſſung, gegen die ein Verteidiger von 
i i ai yai li Das polniſche Stan dgericht 
darf nur auf Todesſtrafe, lebenslängliches 


d den Fall den ordentlichen Ger] Grade erflärli machte. Rach der Zeugenvernehmung w der ſowjet⸗ruſſiſchen Vertreter in China find die beiten 

ten überweiſen (wie im Fall Steiger), andere Urteile Gerig see 50 be 9 0 Ba oy der Borftbende Beweiſe für das eben Geſagte. 
en kann das Gericht nicht. Es gibt gegen dieſes Urteil dem Angeklagten das Wort, der folgendes ausführte: „ch Nach der Ermordung des Sowjet⸗Geſandten in 
auch keine Berufungsmöglichkeit ſondern nur das Be an c dor ties et eon batas. genfa ae Warſchau it auch innerpolitiſch in der Sowjet- 
t der Begnadigung durch das Staatsoberhaupt] Weitem erwuagese. Heine cen Mer “Sean. Union wieder ein Rückfall in die alten Methoden des 


„kriegeriſchen Kommunismus“ erfolgt. Die Hinrichtung 
von 32 Geiſeln, die ſelbſt nach Anſicht der bolſchewiſtiſchen 
Preſſe mit der Ermordung des Geſandten in Warſchau 


trae 
ingen, weil wi „Mützen w i önnten, x 323 “ 
Bas i sale Meal a te ib on. e e nichts zu tun batten, iſt charakteriſtiſch für 


war die erite Reaktion des Umſturzes, die ich an mir felbit 


wurde das Todesurteil nicht gefällt. Berat fuhr täglich bom Sam ücklänfige Bewegung. 
; d, wo ein Menſchenleben nichts ‚gilt, Sar dute A E O E dd EAT 
dieses Urteil mit Genugtuung aufgenommen werden wtrb,|Deren in mid mac, aut Amen ee im Wenn auch Moskau kaum gewillt jein dürfte, es auf 
bann bezweiſelt werden. Wir find der Uebergeugung, daß das Are ba 1 r von Kras now und eine militäriſche Auseinanderſetzung ankommen zu laſſen, 
7 


der ai 
pfen vergangenen Jahre wollte i jo iſt doch nicht zu verkennen, daß ſich in letzter Zeit die 
ifen at x i i 1 Ye Konfli e 185 Polen, England und Somjet- 
übte ich mich um rt gS Anei tie he Rußland ſehr verſchärften. Die Sowjet⸗Preſſe und 
region gum Beiden des Brotejtes, Mojlot gu ermorden. die Moskauer Regierung richten ihre Angriffe dabei 
Der Angel wen gegen Polen, als gegen England. Die erſte 


Polnische Gericht mit dem Gefühl, dem Recht Genüge zu tun 

ud gerecht zu fein, geurteilt hat. | 

| Der Verlauf des Prozeſſes. 

A | Verhandlung und Urteil, 

Venittans bor dem Bezirksgericht im Sieubder Hts verfahren die 
e eee gegen Porys Kower da, den Mörder 77 

A| ſetruſſiſchen ae Wofkow. Am Niger ch . . TT 

1 C de i . . d 

BUSH um als lerfiper die Richter Kogatowst Br Sta 


Gr iſt nicht he Pi A Demokrat, doch Ht er mit 
jeder Regierung in 
mit keiner drmm fischen. Wojkow habe er nicht als Sowjet⸗ 


ag Seas. vette! ber € dt Rude» | Mordtat ſtand, war das Buch „Japiski Bifatiela” von Arch⸗ 
| Niet; ce ich. Als Verteidiger fungierten Die | baſzew nge klagte gab a er figi wies en die Bemerkung Moskaus 
$ E Šianmaite Y ot onae a b rej ew 1 mit dem Gedanken, etwas zu tun, was bon der Aufnahme des ſagen, daß die ru ſiſchen Emigranten in der 
Anger.“ Die Staatsanwaltſchaft batte 16 Beugen Mae, Ent⸗ | Ra Bolas geugic, | e ganzen Welt augenblicklich und mindeſtens mit Wif 
e Sade ard geladen, während von der Vertei igung 5 5 Er habe geradezu ein Beftiges Bedürfnis], ler R “ iſſen 
i us seugen $ worden waren. An den Preſſe oes agetiempfunden, eine Tat in einer alle[ bieler Regierungen eine erhöhte Tätigkeit ausüben. Da 
e ebe werkeler der Julands“ und Auslandspreſſe. gar [anderen nichts 5 einer neuen Pauſe wurde dem] das genannte polniſche Blatt vor nicht allzu langer Zett 
Ate t2 8 bei deten * der ee ie 1215 255 1 Py a Son den Moor song mehrere Artikel über das Problem einer ſelbſtändigen 
dach G in Begleitung ¡Den Saol Roſengolg vertrat der N den Standpunkt, daß die Er⸗ Ukraine veröffentlichte, wird es ihm ſchwer fallen, auf 


it, da de uge Roſen olg, der Wider re . 
atunes De London, nid eT ⸗Nebenrückſichten E Das Due 8 a e 
tenen war und gab bekannt, daß das Außenminiſterium von nden fausm 


meſſen des Gerichts. Es ſprachen dann die bier Verteidiger Kower⸗ 
etbehörden die Nachricht erhalten habe, daß Roſengolz 


/\ 185 
Nosta i und am Mittwoch abend wi in au 
Son e Tod Der Staatsanwalt T ; 


> ii di Yus- 
gte, d blung fortzuführen und die Au 5 
| Sao, shai, “alis er af vor Beendigung der Beweis⸗ ſchwe 


me Ag ſtellen follte, zu berlefen Dieſem Wntvage 


(Fortſetzung fiehe 2. Seite.) 
13 > 5 0 ses Das cht b dem Antvage — — 
Ib amd E die Secas Si “nes 3 Roſengolg als ge 


vor Einberufung des Sejm. 


Iertigt zu betrachten. fr 
0 Verl Verſonalien, aus denen hervorgeht, dak 5 4 sheds hat, hat zur Zeit Anhänger unter den ruſſiſchen Weiß⸗ 
Wy ds, late 1907 geboren wurde, alfo nod wide r er a o o de Glade. det, gardiſten gefunden, die eine weitgehende a a 
e 25 bes. Sanger g u. ger Sianogerid! u Strong i, Chacinski, Siernil Dabeki, Maret, ſchaft in Polen genießen. Die durch die politiſche Provo⸗ 
I pu me tind en wegen wateung nach Artilel 353 des Strafgeſe us Riedgialfowsti, Popiel und Baginsti teilnahmen. kation und Aeberfälle geſchaffene Lage verſchärft ſich von 
n Wr die Frage des Vorfigendem, ob IM Da une: | geje N Gt oa, SelBjtvertwaltungs- Tag zu a “Der Profintern erſucht daher alle zu ihm 
“at > m . . é r 7 2 
IR 6 AA Betonne, animotice, om aber mdt gu einer rn, Cagesorbnung, der exten Se nur ‚einen [gehörigen Organiſationen ſich kampfbereit zu halten, und 


a Surg. 
17 x uf die weitere Frage, ob er * \ 

ee Stat ſelbſt 5 f ünde ferner Tat erteilen wolle, 
eee: uns 10 aut den Bahnflein deen g 


dum Re ihn. Wojkow wandte ſich um 
derte meine Sch he ais ſich ale Kugeln berſchoſſen hatte, 
n Soitor immer noch auf mich. Ich lief, noch etwa zehn 
boy de⸗ und als Wojfow nicht mehr PsA blieb ich ſtehen und 
dere Bie Hände. jfow habe ich für das alles ermordet, was 
im die Iſchewiſten in Rußland getan haben” Nach⸗ 
À erje gen vereidigt waren, ging man daran, ſie zu vernehmen. 
o w i * 
E e. s vernommen, der den Verl ah 
ID. hot a folgten dann die Polizeibeamten Vea ins ki und 


| i i Bi n Perda auf feine groge, weshalb er Wojkow ermordete, 


alle aktiven Kräfte des internationalen Proletariats um 
ihr ſozialiſtiſches Vaterland, den Sowjet⸗Staat zu 
lei den es gegen die Konterrevolution zu ſchützen 
ift. 


Jedoch auch England bleibt nicht untäti 
Der Führer der Deutſchen in Lettland, der Abgegeben 
Schiemann, machte kürzlich in einem Aufſatz darauf 
aufmerkſam, daß die engliſche Diplomatie in den balti⸗ 
ſchen Staaten die ruſſiſchen Emigranten, und ganz be- 
ſonders die monarchiſtiſche Bewegung mit einem ge⸗ 
wiſſen Wohlwollen behandle, und zu dieſen und jenen 
Dienſten heranziehe. Es häuft ſich in Oſteuropa, wie 
man ſieht, eine Menge Zündſtoff an; ein kleiner Anlaß 


3, über den 


u 
Holeska Ce fil. Demork.), Herz (Nat. Arbeiterpartei), Jaw o 
rowski (P. P. taver) 


eine Verftándiguna vorliege, jo daß die Angelegenheit der 


h i e SODA „ran i i entli i des © - 2 
ime ES si E e Sara Fe ingſtein ber . ar itige diy En Sejm die Ser wird genügen, dort einen Brand anzufachen, der leicht 
Moen bei der Gomerda unmittelbar vor feiner, Mordtat einige den Geſetze erledigt würden. Ein anderes Gerücht bejagt, daß größere Di í 858 en 
n wohnte. Sie ſagte aus, daß der Angeklagte in defer Zeit eat eth D de einer ſolchen Ceffton einberufen we größere Dimenſionen annehmen könnte, als allen Betei⸗ 
dar Aus vy andem ori cht worden jet. ve 5 ſich eine a ende Anzahl von Senatoren irs ligten Tieb jein würde. 
be Rewer Ausſagen der Eltern des Angeklagten geht hervor. den Herrn Staalspräſidenten mit der Bitte um Einberufung einer Das Terror⸗Regime, das in Sowjet⸗Rußland ein⸗ 


Elo teligiss ergogen wurde und daß er ſich durch 
tigo ES Cup rangii Sie it für Die fi) im bolſche⸗ 
ußlaud abſpielenden Dinge auszeichnete. Vom 14. Les 


Seſſion wenden. ſetzt, bildet nicht nur einen Reflex außenpolitiſcher Rei⸗ 


bungen, fondern ift zugleich eine Folge der innerpoliti⸗ 


»ofener Tageblatt. 


Störungswut an den Tag, die fic) in empfindlichen Zwiſchenrufen 
äußerte. 


Beilage zu Nr. 136. 


Rojenfejte in Deutſchland. 
(Nachdruck unterſagt.) 

Nur an wenigen Orten Deutſchlands finden fiğ durch Ver: 
mächtniſſe ſolcher Perſonen, die entweder aus Frankreich ſtammen 
oder die bei längerem Aufenthalte in Frankreich die Sitte der 
Tugendpreiſe kennengelernt haben, Spuren dieſes ſchönen Brauches 
in der Roſenzeit. Einer dieſer Orte ift Mainz, wo alljährlich zur 
9 int en Br 8 ere Feſt gefeiert 
wird. mit die folgen ewandtnis: 

Laut letztwilliger Beſtimmung hinterließ im Jahre 1538 die 
aus Frankreich ſtammende Witwe eines Freiherrn von Eberſtein 
der Stadt Mainz ein Kapital von 12 000 Gulden, deſſen Zinſen 
einer Jungfrau zugute kommen ſollen, die als braves, unbe⸗ 
ſcholtenes Mädchen ihren Eltern eine treue und aufopfernde Pfle⸗ 
gerin und Stütze geweſen iſt. Die Bewerberinnen haben ſich bei 
dem Vorſtande der Stiftungsverwaltung zu melden, und nach er⸗ 
folgter Wahl findet dann bei dem Bürgermeiſter, neben dem die 
. . N rae oe ein Feſteſſen ſtatt. Die Roſen⸗ 
raut, meiſt ein n bejahrtes Mädchen, erhält aus der Stiftung 
ſollte. Das kam der Linken in ihrem gekränkten Parteiſtolz gerade 500 Gulden, von denen 100 Gulden zu der Feſtlichkeit ſelbſt ver⸗ 
recht. Sie ſchärſte die Waffen und teilte gehörige Hiebe aus. Die wendet werden. Frau bon Eberftein, eine geborene Gräfin de Roſſe, 
ch lebhafte Aussprache erinnerte etwas an die Lohndebatten zur Zeit der errichtete die ſinnige Stiftung in Erinnerung an ihr eigenes Bater- 
oe i offiziellen Inflation. Es ſprachen bie Stadtvv. Adamet, Turtoñ, land, wo im 5. Jahrhundert ein Geiſtlicher, namens Maard, einen 
irklich ſo? Ein einziges Wort kann eine Phantaſie ver⸗[Klimaſzewski. an dem ein Sejmabgeorbneter verloren gegangen | Tugendpreis ſtiftete, mit dem alljährlich eine würdige und ebrbare 
Bild kann Unſchuld zerſtören. zu ſein ſcheint, Libera, der mit ſeinen gewagten Beteuerungen der] Jungfrau belohnt werden ſollte. Den Namen Roſenbraut“ er⸗ 

demagogiſchen Unſchuld für Spott nicht zu forgen brauchte, und hielt die Erwä il. e ü Roten: schu nte. 
hielt die Erwählte, weil man fie mit Rojen ſchmückte und krönte. 

Sobolewski, der auf folgende Weile zum letzten der Mohikaner Frankreich iit di ha x ; cons 
wurde: den etwas unbequemen Ausführungen der Links vertreter 8 ich ift dieſe ſchöne Gitte im Laufe der Zeit allmählich 
wollten doch die Nationaldemokraten zu gern einen Riegel vorſchieben, in rgeſſenheit ‚geraten, und es gibt nur wenige Städte, in denen 
und fo entſchloß man fih denn zu dem bewährten Mittel eines pere ſie noch beſteht. In Mainz, der Stadt Frauenlobs, der ihre ſchönen 
ſönlich vorgetragenen“ Antrages auf Schließung der Aussprache. der Bewohnerinnen in poetiſchen Geſängen verherrlichte, verſammelt 
aber erſt in Kraft trat, als der Stadtv. Sobolews ki ſeine wert⸗ noch alljährlich zur Roſenzeit der Bürgermeiſter die Stadtver⸗ 
vollen Gloſſen hinzugeworfen hatte. In namentlicher Abſtimmung ordneten und Geiſtlichen um die Roſenbraut. In früheren Jahren 
wurde dann mit 25 gegen 21 Stimmen die Kommiſſionsvoreſ fuhr man zunächſt in roſengeſchmückten Wagen in die Kirche, dann 
durch die Straßen, um im Freien bei Spiel und Tanz und fröh⸗ 


lage angenommen, zum Jubel der Linken. zum ähneknir⸗ 
ſchen der Rechten und zum unwirſchen Kopfſchütteln des Magiſtrats. lichem Mahle mit Verwandten und Bekannten den Tag heiter zu 
beſchließen. 


er ne E nach den bewilligten Forderungen nicht ganz 
ommen können. Der andere Ort, oder vielmehr die anderen Orte, ſind die 
Im weiteren Verlauf der Sitzung, die zu Beginn die Dörfer Kirchrode und N in der Nähe Saen 
. Wahl von ¿wei beſoldeten Stadträten Hier wurde am 19. Juni d. Is. diesmal in Kirchrode das Roſen⸗ 
brachte (Dr. Czaſz mit 36 von 37 Stimmen zum Dezernentenſſeſt gefeiert. Es geſchieht dies infolge einer Stiftung des im 
der Baupolizei und Stadtrat Ruge zum Tiefbaudezer⸗ Jahre 1823 zu Misburg geſtorbenen Hauptmanns Joh. Georg 
Cropp. Dieſer machte unter dem 28. Mai 1817 eine Stiftung von 


nenten mit 35 von 36 Stimmen) — wurden den 
Lehrern der Städtiſchen Handelsſchule Funktionszuſchläge 1500 Reichstalern zu einem Roſenfeſte, wovon die Zinſen am erſten 
Sonntage nach dem 18. Juni, „als am Tage der Feier des großen 


in Höhe von 15% des Grundgehalts bewilligt. Die vom Magiſtrat 
und glorreichen Sieges von Waterloo“, zum Beſten der Einwohner 


beantragte Erhöhung der Lehrhilfgebühren in den 
. i ln 4 von Misburg und Anderten als Beweis feiner Liebe und Anhäng⸗ 
` reichenden Bemühungen um eine lichkeit „auf ewige Zeiten“ verwandt werden ſollten. Dasjenige 
g Mädchen, „welches die Hausväter in demjenigen Dorfe, welches 
die Reihe betrifft, für das gegen ſeine Eltern und Brotherrſchaft 
gehorſamſte, treueſte, beſcheidenſte, ſittſamſte und überall tugend⸗ 
hafteſte“ erklären, fol eine „Prämie von 25 Reichstalern und 
einen Kranz von Roſen geflochten aus den Händen des Herrn 
Paſtors vor dem Altar erhalten“. Wählbar find ſämtliche jungen 
Mädchen im Alter von 16—28 Jahren „ſowohl die Töchter des 
reichen Mannes, als die des Hirten und Tagelöhners“, jedoch müſſen 
ſie in dem betreffenden Dorfe geboren oder ſeit dem 16. Jahre 
erzogen ſein, oder, wenn ſie anderwärts erzogen ſind, acht Jahre 
hintereinander in dem Dorfe gedient haben. Dasjenige junge Mäd⸗ 
— PP O O 


Sonnabend, 18. Juni 1927. 
Sauerteig. 


ZJieſus hat vom Himmelreich in allerhand Gleichniſſen 
giſprochen. Er vergleicht es einmal mit dem Senfkorn das 
Wiitgig klein ijt und — im Morgenlande — zu einem Baum 


} “tq durchſäuert und ſpricht 

(Gal. 5, 2, 1. Kor. 5, 6—8). Man deutet unfer Gleichnis 
it auf die innere Ausbreitung des Evangeliums und ſeine 
no ganze Dienfchen: und Völterleben durchdringende Macht. 
Her es hat auch feinen Sinn, wenn wir bei dem gewöhn⸗ 
hen Sinn ſtehen bleiben, in dem ſonſt das Bild gebraucht 
rd. Dann will Jeſus davor warnen, 


legung, und die Kirchen weichen ab von der Wahrheit und 


erführen die Menſchen in Mißglauben. Es gehört nie viel 
ri ey Gott gut gemacht hat! 


womit es in Berührung kommt, das Gute ſoll und will eben⸗ 
; i n das Leben hineingemengt werden. Es 
übt keinen Stillſtand. Leben ift Werden, entweder zum 
Guten oder zum Böſen hin! Und was wird in unſerem 


eben wie Sauerteig alles durchdringend und 5 


Wenn Sie ein echtes Peimatbiichlein lesen a 
wollen, das Jhnen in seiner Ursprünglichkeit und 
Derbheit sicher viel Freude macht, dann lesen Sie 


„In der Heimat“ 
Geschichten aus Posen und Pommerellen 
von Paul Dobbermann. 


Zu beziehen durch jede Buchhandlung oder vom 
Verlag Mosmos Sp.zo.o., Poznai, Zwierzyniecka 6, zum 
reise von 21 1.50, 


tadt und Cand. 


Uus S 
mE Poſen, den 17. Juni. 
In der B der heranrückenden Stadtparlamentsferien hatte 
mt on en ee fo recht friſch und frei die Parteis 
Tet ausgepackt, um fi ſtellenweiſe ordentlich anzugreifen oder in 


era ab, der mit ſichtlichem Erfolg in 


Heiführers Budzyüs ki getreten ift. Die zuſammen. 


Fräulein Ida ijt noch nicht auf! 


Sie hat lange ihn, nicht zu grübeln, nicht zu fragen, ruhig zu ea 


Dunck: Berl W. 62 
> Copyright by Carl bey ind gewacht. Und der Hert Doktor ift auch erft vor kurzem „Ich bin ja ruhig, liebe Frau! Aber du... Du 
d N b lber fortgefahren! Jetzt it Drehwte bei dem Herrn!“ er⸗ biſt ganz verftört ... Du zitterſt ja! Angſt ijt in 
| as aus am e e „zählte fie. y deiner Stimme, die ſich verſtecken möchte!“ | 
„Wiſſen Sie, ob mein Mann erwacht ift?“ fragte „Philipp! ... Nein, nein! 
Roman von Helene Kaliſch. Marlene. is Er jah forſchend in ihr Geſicht, ſeine Finger ſchloſſen 
Nachdruck verboten.) „Jawohl, gnädige Frau. Er hat Tee getrunken ſich um ihre Hand. Plötzlich zuckte ein Erſchrecken in 


f den, Paul!“ fagte fie, auf und auch ein wenig gegeſſen! .. And er hat auch ſſſeinen Augen auf. „Marlene, was haſt du da am 
„Er erhob fih vom Stuhl, gab ihr die nach Ihnen gefragt, gnädige Frau! ... Der Doktor Halſe? ? 
nd und machte einen Diener. Dann jah er mit ſchüch⸗ ſagte es.“ 5 ; Sie fuhr betroffen zurück, ihre Hand zog den Schal, 

„Ich war gar nicht mehr müde „Nach mir? ... O mein Gott!“ Marlene ging den fie um den Nacken geſchlungen hatte, feſter zu, er 
Und der Doktor hat geſtern gelagt, ich darf! raſch durch das Arbeitszimmer, öffnete vorſichtig, be⸗ hatte ſich bei ihrem Niederbeugen gelöft. Flammende 
) ber das Haar. „Darf ich müht, jedes Geräuſch zu vermeiden, die andere Tür und Rote jagte über ihr Geſicht, ihre Augen blickten einen 


Sie ni ich ihm i 4 
Se me d fragte er leiſe. näherte ſich dann langjam, ängſtlich, als ſei jeder Schritt Moment hilflos. 
„Ja, mein Kind... Ihr Blick hing ſchmerzvere ein großes Wagnis, dem Bett. Philipp lag mit offenen eee oh, nichts, Philipp! ... Ich habe mich 


„Das ijt nicht wahr! ... Du lügſt!“ ſchrie ex. 
Ihre Hand, die ſie zu befreien ſtrebte, e 
ſchmerzender Druck, er zerrte fie zu ſich heran, fie fiel auf 
den Bettrand nieder. Er hatte ſich aufgerichtet, griff 
nach ihrem Schal. „Woher kommen die gräßlichen 
Würgemale an deinem Halfe? ... Wer... Wer 
tat dir das?“ ſtammelte er mit verzerrten Lippen. Ent⸗ 
ſetzen, Grauen, wilder Schmerz brach aus feinen Augen, 
entſtellte fein Geſicht. En 

Drehwke war aufgeſchreckt. Er trat hinter das 
Kopfende des Bettes, in den Händen hielt er ein langes, 


N an ſeinem Geſicht. cae Sed Schweigen Augen, die ihr fragend, jedoch mit ruhigem Blick ent⸗ 


¿wi Dann nahm Paul mit einer gegenſahen. . 
gigen 5 Hand. „Sein Sie denn nu Sie war außerſtande, ihre Bewegung zu meiſtern, 


t?“ fragte er. ; 
Sie ſchüttelte den Kopf. „Paul, ſage doch du zu ſtreichelte und küßte fie. Er legte dieſe Hand mit matter 
y e ib 0 a er Blid in ihr Ge- Bewegung auf ihr Haar und blidte ihr ins Geſicht. Sie 
„Sie legte den Arm um ihn. „Ich bin nicht krank! ſah ein Suchen in feinen Augen, dach fie waren ruhig, 
a Aber weißt du ſchon, daß et . - daß dein Bater blickten anders als geſtern, als ſonſt. .. Noch frap- 
X Bu iſt?“ fragte fie mit gitternder Stimme. cane a jetzt 8 Aehnlichkeit dieſer Augen mit 
„Nein!“ „Muß er denn auch denen Pauls, ſeines Sohnes. ; EA 
RR 5 9 5 8 te tniete a. „Marlene, was ift mit mir? .. Sie fagen, ich wäre 
: met und umſchlag ihn. „Ich .. Ich weiß es krank, hätte nn 8 tüßte fein Geſicht ſchmal zuſammengefaltetes, weißes Stück Zeug — den 
om ae 1 „Ja, ja, Liebſter!“ Sie küßte fein Geſicht. Tüchern ähnlich, an denen Särge in die Totengrüfte 
Sei ot ſtille, a wird ſchon nich! flüsterte ber] „Ich kann mich gar nicht befinnen, murmelte er [hinabgelaſſen werden. Aus Wolters Mund kam ein 
E ije. Sie erhob ſich Wolken find hier oben Wolken ... Er ſtrich Aufſchrei, der in Heulen ausklang. Er zog die Knie hoch 
rühſtück haben, mein ſſich über den Kopf. Unruhe kam in ſeinen Blick. und das Geſicht in die geſpreizten Finger preſſend, 
er Anſtrengung zum „Du atmejt jo ſchwer, Marlene! .. Was haſt krümmte er fih zuſammen, heftiges Zittern rann durch 
her gehen wir zu du? nt r dit os Ber pre ar oat die abgemagerte Geftalt. ) 
` meinetwegen? ... Immer dasſelbe . Doch warum Drehwke trat näher an ihn heran, ſei ick wies 
"3 langſam ging Marlene die Treppe hinab. ſitzt der Mann da im Stuhl und ſchläft? e ate Bett fart Sie . Deen es $ 
„Es ist Drehwte, Philipp! Er hat in der Naht | Gebot, wich langſam Schritt für Schritt, von tränen⸗ 
bei dir gewacht und nun hat ihn wohl die Müdigkeit loſem Schluchzen geſchüttelt, bis zur Tür zurück. 

Das dumpfe Aechzen und Winſeln, das vom Bett 
herklang, verſtummte plötzlich. Wolter richtete ſich auf, 
blickte um ſich und gewahrte den hinter ihm Stehenden 

ortſetzung folgt.) i 


„Drehwke? ... Drehwke?“ murmelte er verſtänd⸗ 


Mädchen erſchien unter der Tür des Eßzimmers]nislos. Sie merkte daß fein Erinnerungsvermögen ge- 
; hr mit gedämpfter Stimme den Morgengruß. trübt war. Neue Angſt bedrängte ſie, flüſternd bat ſie 


Handelszeitung des Posener Tageblatts. Sonnabend, 18. Jimi 1927 


. 150. 
ie = BESSER ITA DAA: a 
15 Grenzen. Die festeren amerikanischen Meldungen, denen eine Er- Warschauer Börse 
Handelsnachrichten höhung der Cifpreise für Weizen folgte, und auch die Festigkeit des è > 
y Liverpooler Marktes blieben wer pa ohne jeden Einfluss. Eigentlich | Devisen (Mittelk. 17. 6.115. 6. : 17. 55 Wa 
35. y 


Amsterdam . 358 358.35 Paris 
3erlin*) . . 2.05 212.00] Prag . . 
London. . . f 43.45] 13.45] Wien 


besonders, da das sonnige Weter anhält und auch weiterhin gute Witte- .. 
rung vorausgesagt wird. Der Konsum zeigt sich nach wie vor zurück- ae 
haltend. Von Umsätzen im Cifmarkte war fast gar nichts zu hören, 9 ** 125.80] 125.82 
n dienen soll, wie in England, d. h. als Sicherheitstonds im und auch im Inlandsweizen und Roggen sind kaum Umsätze | Neuyork 8.93] 3.93 f Zürich 2 172.02] 172.02 
ussischen Handelsverkehr. Es handelt sich um einen Gesamt- zustande gekommen. Soweit Bedarf am Roggen vorhanden ist, greifen Fed 8 x cn Tendenz: ändert. 3 
von 100 Millionen Goldrubel, der in verschiedenen Banken die Mühlen wieder auf Westernroggen zurück, der sich in der ) über London errechnet. endenz: unyerándo 
Nehlands, wie der Deutschen Bank, Dresdner Bank, der Reichsbank | Ausbeute günstiger stellt. Am Zeitmarkte ergaben sich bei schwäche- | Effekten: 17 6. 15.5 17:5. 15.6. 
untergebracht werden soll. Was die Unterbringung russischer Be- rer Grundstimmung und geringen Umsätzen nur unbedeutende Preis- NE: 5 
ügen in Deutschland angeht, die anfänglich für Engalnd bestimmt | verinderungen. Mehl blieb bei unveränderten Preisen still. Hafer 5% ?remj.Po2.Dol. 55.00 55.50 W. P. F. Cukru .... 4.95 508 
A, so sind von der Berliner Handelsvertretung der Sowjetunion und Gerste waren nahezu gescháftslos infolge der zu grossen Span-] 3% r.P. Konwers — o (= T 
ndlungen mit verschiedenen Firmen angebahnt worden. ge Inung zwischen Forderungen und Geboten. 50% 65.Y, 65.00 La 7 — 
sse sind bereits getätigt. Die Bestellungen in Deutschland Berlin, 17. Juni. Getreide- und Oelsaaten für 1000 kg, sonst für [5% Pod, Holar 85.00 65.00 | WVSch..eraea — 
ha k ntgegen den Erwartungen, zum überwiegenden Teil nicht 100 kg in Goldmark. Weizen: mark. —.— Juli 298.50 299, September 10% Pos. Kole 8.1 103.00 102,50 | Drzewo ES 
medite getätigt. Die Sowjetregierung gibt die Bestellungen für |276.50—276.75, Oktober 276.50. Tendenz stetig. Roggen: märk. 280 Bank® ots j.$.1.103. 3 DR 5 ne 
ige Lieferungen gegen bar oder gegen Inanspruchnahme von pie 282, Juli 263—264.75, September 236.25-236.75, Oktober 236.50 bis | Bank Dyak a en . ee > 
B. Handlowy...... 1.30 7.30 Pol. Przem. Naft... — 7 
Nobel (60 Zt)...... 50.00 50.59 


Mssisches Gold und russische Bestellungen nach Deutschland. Die 
tegierung hat die Verfügung erlassen, das bisher in England de- 
€ Gold nach Deutschland überzuführen, wo es den gleichen 


23.50] 26.50 


123.00 


dreissigtägiger Frist. Es heisst, dass die Ueberführung des |237. Tendenz stetig. Gerste: Sommergerste 241—275. Tendenz still. 
nds der Sowjetregierung aus Engand nach Deutschland mit dem |Hater: mark. 254—260, Juli 225, September 208, Oktober 207. Tendenz 


den der Sowjetregiermg in Verbindung steht, neue Kredite in Mais: 191—192.. Tendenz still. Weizenmehl: 37.50-39.50. Bank Kredytowy .. — — 

and zu erhalten, : 15—15.25. Roggenkleie: 17.50 Bank Matopolski... — — Cegielski i 39.00 40.00 

Kleine Speseerbsen: 27—30. Futter-] Bank Przem, Warsz. — — | Fitzner ...ooooneo. 27 a 

Ackerbohnen: 21—23. Wicken: | Polski Bk.Hdl. Pozn, — — y 
nk von England, Montagu Norman, Bank Przem., Lwów — — > 
H. Schacht und der Präsident der Bank Powsz. Kred Norbli 185.00 

Laufe dieses Monats dort erwartet. Bank Tow. Spöldz.. YE 2 ae ADORO ES z 
den in den A ca 56. Bank Wilens ki. ~ | Ostrowieckie& 50 zt — 78.00 

Beratungen der Noten- Bk. Zachodni. AGO] Patowozy <svcsede. =. M 

r entsprechen. Es dergrund der Dis- Bank Z. Kred..... — — | POCISK s .. 28% — 

die noch ungelösten Bk. Zjed. Z. Polsk.. — Roh. — 
ausserdem GoldtransÍ Die i : Bank Zw. Sp. Zar. 82.00 84.00 | Rudzũ 230 2.50 

hi A leihe Bank Zw. Ziemian wen ne Un la Al 8 

) unverändert. Die Tendenz ist ziemlich fest. Geschäfte werden | Cerata — me Ursus “= 

onen Pfand. Der Zins- |sehr zahlreich abgeschlossen. Notiert wird loko Käufer für 100 kg: Sole Potaass — — Wulkan . — — 
i etwa 7 bis 7,5 Die Anleihe wird ant | Weizenmehl „0000“ 94 zl, Kongressmehl „0000“ 92, Luxusmehl 78,1 Grodzisk et „.. — [ Zieleniewski....... — 2050 

lite gewährt, allerdings W Recht eingeräumt, die . 000 (60%) 70—72. Leszczyúski...ooo. — 2200| Zjedn. Maszyny... — = — 

auch schon nach zehn Jahren zu Der Emissionskurs Lemberg, 15. Juni. Die Dampimühle Thom u. Sohn in Lemberg | Pullis — — ono pie 

h zwischen 90 und 95 Prozent bewegen; y 9 7 notiert folgende Richtpreise: Weizenmehl „0“ 93—94, I 83—84, II 72, Spies. . 100.00 — Plötno — E 
der polnischen Textilindustrie. In Biatystok ist es am de III 56, IV 39-40, Weizenkleie 26, Roggenkleie 29—30, Roggenmehl 74 | Wildt. — {Zawiercie .. — 39 09 
ch Vermittelung des Arbeitsinspektors zur Beendigung = bis 74.50. Die Tendenz ist fallend. Die besseren Sorten sind vernach- | Elektr. w D br 2 — {Żyrardów were" 18.00 18.40 

brochen war, gekommen. Indu- |lássigt, während dunklere Sorten sich einer regen Nachfrage erfreuen. | Eje 3 5 en Sorte ae Ce 3.2 pe 

ben zich ‘auf eine I7prozentige| Metalle und Metallwaren. Warschau, 15. Juni. Das Handels- | p ktrycmost..... - — |BOrkowWSki.u.o.oo.. 320 — 

age in allen Textil-|haus A. Geppner in Warschau notiert folgende Richtpreise in zl für ol, Tow. Elektr. — — | Jablkowscy sesoses. — ne 

— in den Fabriken 1 kg. Bankazinn in Blocks 15, Hüttenblei 1.35, Zink 1.50, Zinkblech Starachowice 4502! 61.00 63,75 | Syndykat ssasesss. — — 

Grundpreis 1.66, Antimon 3.25, Hiittenaluminium 5.25, Kupferblech Brown Boveri. — Tkan ine — — 

Grundpreis 4.41, Messingblech Grundpreis 3.70.4. 20. Kabel — Haber bus — 

Berlin, 15. Juni. Preise in Reichsmark für 100 kg. Elektrolyt- Egierz — = Herb ata ach 
ika Kupfer Lieferung sofort cif Hamburg, Bremen oder Rotterdam 123, Sita i Swiatto..... — — | Spirytus ES? 3.00 

Original-Hüttenaluminium 98—99 Prozent 210—214, Reinnickel 98—99 | Chodorow TTT : 

Prozent 340—350, Antimon Regulus 109—105, Silber ca. 0.900 in Barren | Czersk un 1.00 1.03 me 8 AA *. 

78.75—79.75 R.-M. für 100 kg, Gold im Freihandel 2.80--2.82, Platin im ea e CCC 

Freihandel 7.50—9 R.-M. für 1 Gramm. ſexcstociſe — 3.15 Airko W — 7 

London, 13. Juni. Die vergangene Woche am Metallmarkt hatte Gostawice. unser: 6850 — |Mtynotwórnia...... — 185 

nur kleines Geschäft zu verzeichnen. Die Preise blieben fast unver- MichatOwW W — [Lombard — — 

ändert. Kupfer: Die Erhöhung des Syndikatspreises auf 13.10 cif hat Ostrowitee — — [Pusteln 


Tendenz: schwach. 


Börsenstimmungsblld. Warschau, 17. Juni. An der heutigen 
Börse herrschte schwache Stimmung bei überwiegender Kaufunlust. 
Bankaktien lagen durchschnittlich schwach mit Ausnahme von Bank 
Zwiazku und Bank Handlowy. Für chemische Werte interessierte man 
sieh nur für Kijewski. Elektrische Werte waren vollkommen vernach- 
fässigt. Von Zuckeraktien wurde W. T. F. Cukru zu unveränderten 
Kursen gehandelt. Zement-Aktien waren ohne Verkehr. Wegiel hat 
4 zl am Kurse eingebüsst, und auch Nobel lag schwächer. Schwach 
lag weiter von Metallaktien Starachowice, während Zyrardów sich auf 
einem Mitteikurs behaupten konnte und gegen Schluss der Börse mit 
18 zl gehandelt wurde. Der Grund hierfür liegt in den Aenderungen 
in den Zyrardów-Werken, die auf der heutigen Börse lebhaft besprochen 
wurden. Von den restlichen Werten ist nur noch Borkowski bei mitt- 


lerem Geschäft zu erwähnen. 


Berliner Börse, 


viele Abnehmer von Käufen abgeschreckt. Der amerikanische Nominal- 
preis behauptete sich auf 12.75, jedoch wurden Geschäfte zu niedrigeren 
Preisen abgeschlossen. Standard Kasse £  53.18—54, Elektrolyt 
£ 59.15—60.5. Die Vorräte haben sich zum Schluss des Monats Mai 
in London auf 23 000 t verringert im Vergleich zu 25 000 t im verflosse- 
Blei, das vorher die grösste Steigerung aufzuweisen hatte, 
Die Preise sind unter dem Einfluss der 
% aut 24.50 geiallen. Die 
Eine Besse- 


erklären, dass 
erung der 
gefährdet ist. 
ächst einen ein- 
briken durchzu- 


sich jetzt von dem 
immer grösserem 

Landwirte vollzog sich fast ausschliess- 
en. Den grössten Absatz hatte 


Zeit nachgelassen. Zinn ist auf £ 294% für Standard loko gefallen. 
Der Bedari der Weissblechfabriken ist schwach, Terminnotierungen 


interessieren wenig. l 
ren. Hamburg, 15. Jumi. Amtliche Notierungen in} R. 


Kolonialwa 
Cents für 1 Ib. Kaffee per Juni 59.50-59.25, Juli 63 — 63, September 
62 — 62, Dezember 61.25 — 61.25, März 60.50 — 60.50 — 60.50. Ten- 
in f denz behauptet. 
Neuyork, 


17.6. J 15. 5. 
99 95.5 


Bergmann EA E 176%, 
Schuckert . . 181 | 172.5 
Siemens Halske. | 26614) 252,5 
een e | = 
stark fühlbar. y erke 128.5 
russische K male omg Bank. | 166 Daimler .| 12044] 112 


frei Orenzstation (für den amerikanischen Markt) 80—82 Schill. gezahlt. 8 
hau, 15. Juni. Die feste Stimmung am 4) Gebr. Körting. . 105 101% 
Motoren Deutz .| — 69 


hen der Vorräte zurückgeführt. Die 
Orenstein&Ko 13334] 126% 


10—15 Prozent. Loko 
Deutsche Kabelw. 105.51 — 
Deutsch. Bisenh. . | 95 9, 
Motalibank . . 146 | 142 
Stettiner Vulkan 33/21 34% 
Deutsche Wolle 68 => 
Schles. Textil . .| 125 | 120 
Feldmühle Pap. 213.5| 207.5 
Warschau Ostwerke . . . . | 375.5 | 348 
a „ 19. 
markt war wegen des Feiertages klein. Gezahit wurde unverändert für $ 0 n 5 as 
bei Tieren bis zu 130 kg 2.35—2.45 al, über 130 kg pl Somalia: x A . 2 beg 
28 Deutsch. Erdöl . 152 | 14034 


werden 
Chilesalpeter 71 zł, Superphosphat, miner. 
Ziproz. 50 zt, Thomasmehl, in und aus- 
hesalz, ausländisches 40proz. 24 zl, in- 
i für 100 Tonnen loko Fabrik 


den | H anf han 
Die gebesserte Lage 
vorräte nicht sehr gross 
steigerung erwartet. Loko 


Fleisch. / Oitizieller Marktbericht der Preisnotierungs- 
kommission vom 17. Jumi. Es wurden aufgetrieben: 34 Rinder, 241 
Schweine, 133 Kälber und 8 Schafe, zusammen 406 Tiere. Marktverlauf: 

Auftriebes wurde nicht notiert 


Wegen zu $ 


Devisen (Geldk.) 


..o.....” 1 


00 „„ „„„„6) 108,94! 108,98 
Paris 16.565 16,51 
Prag. „ bos». 12.487 12.49 
Schweiz, secee.+.| $1.05) 81,075 
3.044) 3.047 
112.91 112.91. 
Budapest (100 P.).| 73.46| 73,46 
Wen 39.27 29 


aloo (Geldk.) | 17 6.f 18. 6. 


nn 


Börsen. 


Devisenparitäten am 17. Juni. 
Dollar: Warschau 8.98, Berlin 8.94, Danzig 8:96, 
Reichsmark: Warschau 212.05, Berlin 211. 
Danz. Gulden: Warschau 172,83, Danzig 173.08, 


dzloty: 1.7230 sl. 
er Berlin, 17. Juni, 215 nachm. (R) Aus- 
zahlung Warschau 47.076—47.276, Große Polen 46.925—47.325, 
Kleine Polen —.—. 100 Rınk. = 211.58— 212.48. 


——— 
Danziger Börse. 


Danzig.» .onosss 
Helsingfors.+..-. 
Italion .........- 
Jugoslawien 


Bórsenstimmungsbitd. Berlin, 17. Juni, 2 Uhr nachm. Im An- 
schluss an den festen Verlauf der gestrigen Frankfurter Abendbörse und 
den etwas lebhafteren heutigen Vormittagsverkehr kamen die Kurs- 
gewinne der heutigen Börse nicht unerwartet. Die gestrigen Motive, 
besonders die Erklärung über den beendeten Abbau der Reportgelder 


17. ö. 15. 6. 17. 6. 15. 6. und die Ausführungen des Generaldirektors Brückmann haben viel dazu 
Geld | Geld Geld I Briet | Geld | Brief |beigetragen. Nachdem auch die Unsicherheit der letzten Wochen durch 
das anfangs erwähnte Kommuniqué von der Börse genommen ist, neigt 


die S. ation zu Deckungen, so dass das Geschäft im Gegensatz zu 
den Vortagen als lebhafter zu bezeichnen ist. Das Privatpublikum tritt 
auch heute nur wenig in Erscheinung. Unter Bevorzugung von Spezial- 
werten, die 5—10% gewinnen können, liegen die Durchschnittserhöhun- 
gen bei 2--3%. Den höchsten Gewinn können Ostwerke mit 134% 
verzeichnen, an zweiter Stelle stehen Glanzstoff mt 10%. Schon nach 
Erledigung der vorliegenden Aufträge lässt das Geschäft wieder er- 
heblich nach, und die Kurse bröckeln auf Abgabeneigung seitens 


London | 28.14 . 14 Jen, | — | — fd 978 
Neuyorb 25.44 28.14% J Farschaul 57.70 | 57.85 | 57.70 | 57.85 
Noten: 
1 
Hones = | 5.5734 Poten 48 58.— | sl 57.97 
LEE 


aufgehoben. 
An der heutigen Getreidebörse herrschte 
mit Rücksicht darauf, dass die hiesigen Mühlen mit 
ex Provinz möchte ihre 
los werden und wirit deshalb grössere Mengen auf den 
erwartet man allgmein, dass die jetzt etwas hohen 
Tagen fallen müssen. Notiert wurde für 100 kg cif 


f 
i 
$ 
£ 
E 


Posener Börse. 


: Roggen 53.5054, Weizen 62, Hafer 47, Braugerste 17.5. 15.6. 17.6. 15.6. ia ie langsam om pie ore Prat chem von einer 
N 227 wieder a ven Handelsbilanz, deren Zahlen aber noch 
An der hiesigen 40% Posen. Prov.-Obl. Lubań (1000 Mk.). 100.00 | zar nicht vorliegen können. Anleihen und Ausländ i 
Preise für alle Oetreidear m. deutsch.Stempel 94.00 a Dr. R. May (1000 M. 83.00 — |sehr ruhig und wenig verändert. Anatolia etwas erholt, Am P f 1 05 
— 54. | Papiernia Bydgoszcz briefmarkt sind die gestrigen Kurse ebenfalls ziemlich nominell. 


Der Geldmarkt zeigt eine leichte Anspannung bei unveränderten 
Sätzen. Am Devisenmarkt liegt der Yen sehr fest. Der 


44.50-45.50, 660 36.50-37.50, | 90 listy Posn. is 1000 Mk.) “ooo... — 1.20 
75, Buchweizengrütze 8% dol, st: J 1,50 92,00 i ) 0.35 x 
Ziem. Privatdiskont wurde für beide Sichten um 4% auf 54% erhöht 


Roggenkleie Kredvt. ..ı 9 Plótno (1000 Mk.) — 


den Du, fe. gen a ehr Tt an | 2h ity sho8 Fem 24.00 24.00| "11000 Mk ee 1.00 
II 15.80, Row! 125 1 1.60, Juli 14.75, 50% Prem... e 5.00 56.001 nia (12 zt AS 20.00 20.00 Die Bank Polski, Posen zahlte am 17. Juni mittags 12 Uhr für 
E donauruss. 12.65, Mal- 5 0% Poy, conwersz: — 32.00 5 ja ( eae K 00 1 Dollar (Noten) 8.88 zł, Devisen 8.91 zł, 1 engl. Piund 43.25 zł 
1 13.05, südruss. 13.50, 109 Po). kolejowa — 103 Jed. Browary Grodz. 100 schweizer Franken 171.25 zł, 100 franz. Franken 34.81 zi, 100 
September 8.45, Hafer | Z lo, gemyslowcow (1000 Mk.). — 2.10 deutsche Reichsmark 210.58 zł, 100 Danziger Gulden 172.66 zł. 
Re A 131 a ee (1000 Mk.) . — 2% Tendenz: unverändert. Der Ztoty am 15. Juni 1927. Neuyork 11.25, Bukarest 19.25, Tsche 
dukte ata Juni 19.30, Juli 19.30 np rca] CS A x nowitz 19.10, London 43.50, Riga 64, Mailand 202.50, Prag 375.50 S 
‘teeter, Berlin, 17. Juni. Die Umsatztätigkeit hielt Ffir alle Börsen. und Marktberichte übernimmt die | bie Bank von Danzig erhöht ihren Diskontsatz von 5% auf 6 P 
Sen Markte auf fast al Schriftleitung keine Gewähr und Haftpflicht. und ihren Lomberdsatz von 6% auf 7 Proz. auf 6 Proz. 


allen Gebieten in recht engen 


Y 


~+ Pofener Vageblall. += E 
Meltervoransioge für Sonnabend, 18. SUN 


— Berlin, 17. Juni. Weiterhin trocken und jehr war, 


Schluß des redaktionellen Teils. 


Spielplan des „Teatr Wielli”- 


4 = “ 221 i 9 
Freitag, 17. Juni: „Die Lerche“ (Ermäßigte Preiſe e un 
Sonnatend, 18. Juni: „Halle.“ (Gaſtſpiel M. Iwonia 
1 i: „Die Regimentstochter.“ por 
pinta . Juni: „ gimen 4 ; 
Montag, 20. Ge Bique-Dame.” (Lorletztes Gaftſpiel 
M. Iwonia und Beling⸗Skupiewski.) y uhr vorn 

Vorverkauf an q egia en 775 10 Nr gieti 
dis 5 Uhr nachm., an Sonn⸗ u eiertagen nor im : 
us der Borfiellung wird 


19,35: Rundfunknachrichten. 20.30: Leichtes Abendkonzert. 22.80 
bis 28.30: Tanzmuſik. ; i A 

Verlin (483,9 und 566 Meter). 12.30: Viertelſtunde für den 
Landwirt. 16: Die Wartburg in Sage und Dichtung. 17—18.30: 
Kapelle Gebr. Steiner. 20: Geſchichte der ruſſiſchen Literatur. 
20.30: Die Geſchichte vom braven Soldaten Schwejk und ſein Ver⸗ 
faſſer Jaroslaw Haſek. Anſchließend „Die Lore”, Einakter von 
Otto Erich Hartleben. 22.30: Tanzmuſik. 

Breslau (315,8 Meter). 14.50—15.15: Uebertragung aus 
Königswuſterhauſen. 16.30—17.30: Fröhliche Si runde. 20: Dr. 
Leopold Hirſchberg: Beethoven außer Rand Land. 20.40: 
Abendunterhaltung. 22.30— 24: Operettenmuſik. ie 

Königswufterhaufen (1250 Meter). 1450—15.15: Franzöfiſch 
für Anfänger, 15.15—15.40: Franzöſiſch für Fortgeſchrittene. 15.40 
bis 16: Wetter: und Börſenbericht. 16: Eſperanto. 16.30—17: 
Das Neueſte aus Der pädagogiſchen Zeitſchrift 
Beamtenbeſoldungsſyſteme. 7.30 —18: De ‘ t 
höhere Schule gejtern und heute. 18—18.30: Mechanik. 18.30 bis 
18.55: Das Gebiß der Menſchen vor 200 Jahren. 18.55—19.45: 
Wagner als Problem. 20.30: Uebertragung aus Berlin. 

Langenberg (468,8 Meter). 10.30—12: Eröffnungsfeier des 
Nürburgrings, der größten Autoſtraße Europas. 13.05—14.30: 


Aus oem Geridtsjaal. 


* Poſen, 15. Juni. Wegen Nötigung zur Unzucht verurteilte 
die Strafkammer den 21jährigen Makſymilian Gaſiorowski 
aus Pabjanice zu 9g Monaten Gefängn 18. — Ein der 
Polizei bekannter Gorgelancsy k wurde für eine Reihe neuer 
Betrügereien zu einem Jahr Gefängnis verurteilt. 


Radiokalender. 


Rundſunkprogramm für Freitag, 17. Juni. 

Poſen (270 Meter). 13.30—14.50: Mittagskonzert. 14: Börſe. 
17.15— 18.35: Uebertragung aus Warſchau. 18.35—18.50: Bei⸗ 
programm von Cz. Kaden vom Teatr Nowy. 18.50 —19.15: Wirte 
ſchaftsplauderei. 19.15—19.35: Wirtſchaftliche 8 19.35 
—20: Funktechniſche Plauderei. 20.20— 22.15: Leichte Abendmuſik 
und Liedervorträge. & 

Warſchau (1111 Meter). 16.45—17: Für die Knaben. 18: 
Nachmittagskonzert. 19.35—20: Die Entwicklung u. Bedeutung der 
Radiotechnik. 20.30: Abendkonzert. Beethoven⸗Abend. 

Berlin (483,9 u. 566 Meter). 15.30: Frauenfragen u. Frauen⸗ 
ſorgen. Frauen von heute in vielen Ländern. Engländerinnen. 
16: Hiſtoriſche Stätten. 16.30: Indiſche Zauberkunſt. 17— 18.30: 
Kapelle Emil Rooſg. 18.45: Sportſchau des Monats. 19.10: Das 
neue Weltbild. Wefen und Grundlagen der modernen Weltan⸗ 
ſchauung. 19.35: Das geiſtige und ſeeliſche Band der weſteuropäi⸗ 
ſchen Völker. 20: Rußlands Erdölinduſtrie und ihre weltwirtſchaft⸗ 
liche Bedeutung. 20.30: Finniſcher Abend. 22.30 — 28.30: Unter⸗ 
haltungsmuſik. 

Breslau (315,8 Meter). 16.30—18: Nachmittagskonzert der 
Funkkapelle. 20.15: Mit dem Mikro durch Breslau. 21: Sere⸗ 
nadenſtunde mit dem „Collegium mificum” Gleiwitz. 

Königswuſterhauſen (1250 Meter). 1515.30: Einheitskurz⸗ 
ſchrift für Fortgeſchrittene. 15.40—16: Wetter- und Börſenbericht. 
1616.30: Natürliche und künſtliche Ernährung des Säuglings. 
16.30—17: Die Kunſt des Sprechens. 17—17.30: Die Alpen. 17.30 
18.30: Die Strömungen der franzöſiſchen Literatur. 18.30—18.55: 
Engliſch für Fortgeſchrittene. 18.55—19.20: Deutſchlands Ueberſee⸗ 
poeno. 19.20—19.45: Wiſſenſchaftl. Vortrag für Aerzte. 20.30: 
ertragung aus i 


in. 

Langenberg (468,8 Meter). 12: Shakeſpeares Genie. 1616.30 
Kinderſtunde. 16.30: Jugendſtunde. 17—17,30: Des Kleingärtners 
wichtigſtes Arbeitsgerät. 17.30—18.30: Teemuſik. 18.30—19: An⸗ 
er] zum Verſtändnis muſikaliſcher Kunſtwerke. 20.30: Bunter 
Abend. 

Wien (617,2 u. 577 Meter). 11: Vormittagsmuſik. 16: Nach⸗ 
mittagskonzert. 19: „Die Zauberflöte.“ Oper von Mozart. 


Nundfunkprogramm für Sonnabend. 18. Juni, 
Poſen (270 Meter). 14: Börſe. 17.15—18.35: Konzert des 
Orchesters des Radio Pognarisfie unter Leitung von Tyllja. 18.35 
bis 18.50: Beiprogramm von Frl. Ryl vom Teatr Polski. 18.50 
bis 19.10: Intereſſantes aus aller Welt. 19.10—19.30: Wirtſchaft⸗ 
liche Mitteilungen. 19,80—19.55: Vortrag über die Bilderſchrift. 


von Uhr. Nach Beginn 
eingelaſſen. 


Zum Bezug 
unſerer Zeitung durch die pu 


Vom 15. bis 25. d. Mts. nehmen alle Briefträget 90 
ftellungen auf das „Poſener Tageblatt“ 10 if 
3. Vierteljahr 1927 entgegen. Der Vierteljahr? al 
ſogleich an den Brieſträger oder an bie nächſte Pi oh, fe 


’ 


i ju 
Wer die Zeitung monatlich beziehen wil, Sella 
bis zum 25. d. Mis, bei dem Briefträger für den ai aud 
Juli; für Auguft und September muß dann die Zeitu spot 
bis 5 Tage vor Monatsbeginn bei dem zuſtändigen 
amt beſtellt werden. A 4 zun 

Hur bei Beſtellung und Zahlung des 
25. des Monats kann pünktliche Lieferung on | 
„Poſener Tageblatis“ am nächſten Mona ' 
gewährleiſtet werden. o 

Auch für Kongreß⸗ und Kleinpolen ift jetzt umm! 
8 baue 


Wien (517,2 und 577 Meter), 11: Vormittagsmufik. 15.30: 
„Hannibal“. Anſchließend „Eſther“. 19.45: „Die Geifha”, Ope rette 


drale. 12.10— 12.35: Gartenarbeiten. 12.35—13: Der Ge e 
käfer. 15.30—17: Uebertragung aus Warſchau. 1717.25: Die 


Der Einfluß der Kritik auf die Entwicklung der Literatur. 20.20: 
Chorkonzert. 22.15: Sport. 22.30—24: Tanzmufik a. Palais Royal. 

Warſchau (1111 Meter). 12: Wetter, Preſſe. 14.10: Landw. 
Vortrag. 14.35: Landw. Vortrag. 15.30: Populäres Konzert. 17— 
17.50: Für die Kinder. 17.35: Nachmittagskonzert 18.35.—18.55: 
Verſchiedenes. 18.55—19.10: Preſſe. 19.10—19.35: Die polniſche 
Armee zur Zeit der Jagiellonen. 19.85—20: Die Werke Slotvackis. 
20.30: Populäres Abendkonzert. 22.30—28.30: Tanzmufttk. 

Berlin (483,9 u. 566 Meter). 6.30—8: Frühkonzert. 9: Morgens 
feier. 11.30: Stettin. Eröffnung des Flughafens Stettin. 15.10: 
Uebertragung aus der großen Berliner Ruder⸗Regatta aus Grünau. 
17: Märchen von Anderſen. 19: Einführung zu „Fatinitza“. 19.30: 
„FJatinitza.“ Oper in drei Akten, ge j 

Breslau (315,8 Meter). 11: Katholiſche Diorgenfeier. 12: 
Klavierkonzert Dr. Paul Tiichler. 14: Rätſel. 14.30: Funtlajpertes 
Kindernachmittag. 17.30: Repráfentatiofpiel, 20.10; Aus der ober- 
ſchleſiſchen Heimat. 21: Aus der . Heimat. : 

Königswuſterhauſen (1250 Meter). Alle Uebertrag, aus Berlin. 


blattes“, Poznań, ul. Zwierzyniecta 6. 

Auf dem en vermerke man: „Für Zeitungs 
Sie erſparen ſich den Aerger üb 

bleiben der gewohnten Zeitung am 


2020.25: Dr. Wojtkowski: „Die Seemächte.“ 20.30—22: Ueber- 
ee e eee 29.8024: Lange Batter li 3 on = ea i 
f ý ; ; es „Bojener 
Warfdjau (1111 Meter). 16,85—17: . örski: Orga⸗ 19: Rame Bezahlung ” q ; 
nifation des R ri ee 17.16: Ra rhea hi 1940 bis 25. d. Mis. nicht ver ge = Polin gitt 
F i pmen j — — telligente 
Dr. W. Sedlitzky’s Dann 
Jordanin Spricht tadellos Po 


Entfettungsbad 


(Jod, Eisen, Sole). 


Das billige 


Geireidemäher 


phan, $ D. Oy 2 

Suche zum 1. oder 15. Juli älteren, zuverläſſigen, poln ; ta 6, une 
ſprechenden, unverheirateten Dae if 

K 


i : roe 
befrage denfirat! , Ostrowski, Laon, 
an ora Aen Ernterechen für 3 To.⸗Kunden⸗Waſſermühle. Angebote mit Gehaltsforde⸗ parter links. 


rung u. Angabe von Referenzen an Fritz Fröhlich, Ka- 
jet { j Selbſtänd. f 
miennik p. Kwiejce, pow. Czarnköw 25 5 vanale e 


re alt, e i 
Nüchterner, zuverlässiger, unverheirateter 


CHAUFFEUR 17 


mit mindestens 5 jähr. Fahrpraxis, tuni. gelernter Auto- 
schlosser auf starken Wagen, sofort gesucht. Übernahme 
von Nebenarbeiten Bedingung. Offerten mit Zeugnissen, 
Empfehlungen, Gohaltsansprúchen etc. an mit Bild 
Dominium Bucz, p. Smigiel. 


Einesorgfáltige Auswahl der besten deutschen 
Literatur in billigen Ausgaben. 

Die Legende vom „teuren“ deutschen 

Buche kann kaum besser wiederlegt 

werden, als es durch diese Zusammen- 
stellung geschieht, 

Verlangen Sie bitte umgehende kostenlose 
Zusendung durch die 


Evol. Vereinshuchhandlung 7. 


Poznan, ulica Wjazdowa 8, g 


Schrotmühlen 


Stille's Patent 
in allen. Grössen sofort 
ab Poznan. Ersatzwalzen. 


d.sprudelnde Fichtennadel 


Lager 7 
inż, H. Jan Markowski 


— E E E E E | gegen Herzleiden, Neu- pet 22 T LE SCARING SANE LD WEN T 
3 a ||| G S Zu ſofort geſucht evaugl,, energije EM 


Rechnungsführerin 


Verve nene AI 


für ganz hervorragend eingeführtes, exfitlaifiges  gabeitat, Einschlafen en 33908, [05 guter Familie, beider Sprachen in Bort mb Schrift 
i i hne di 4 ſowie Bu erfahren. Dieſelbe muß bei 
böchſen Rugen fafeno, cinfacje Cineihtung benötig. remar. ll nervenbernhigenden Möbel % a nen und Reh. Werlönſen elbfdubig biäboxiesen. 


für jeden 


Geschmack 


in jedem 


2 J Angebote mit Bild, Referenzen und Gehaltsanfprücen an 


Baron von Littwitz, 
Karczewnik, pow. Chodzież. 


zu werkaufen. 


Meldung. unt. A. G. 483 an Rudolf Moffe, Magde- 
burg (Deutichland). 


ABIETIN- 


Fiehtennadeibadiabletten. 


® 
H 
Sa pebes y : 
Fleiſch⸗ und Wurſt eſchãft jan . $ Stil Wir ſuchen für unſere groß angelegte Abteflung 
Br ae 20 000 bose 1 ehem. Prov. Boles, gate 3 a Y me Pear 
A ee, m Ana |} Ausführung amen- 0 
Kanje jeden Poſten . 2 1D. Quische { 2 tii fige 
Karl Seh A.-G., Bielsko. f | / E 4 
Speiſe⸗ Kartoffeln P erſie Berläuferinnen_ 


zu höchſten Tagespreiſen und bitte um Offerten 


Stanistaw Drozdowski, Poznań, TAA E 4x T 
, 7 M D ANNAN i oà 
Specialgeſchäft für Kartoffeln. fr 222 N í 
Tel. 2625. Al.Marcinkowskiego 26. Telegr.-Abr. Gadepo. | Hy Göri cke j 


von repräſentablem Aeußerem, branchekundig und ewandt im 
Verkehr mit beſter Kundſchaft, aus Spesialgeichäften hervor» 
gegangen. Ferner un ſialabteilung 


+ cou” Servenartitel 


Lokomobile 


fahrbar, 40 — 50 P. S., zu 
taufen gejud)t. Offerten an 
pe Kosmos Sp. z o. 
D., Swierzyniecka 6, u. 1218, 


Akkumulatoren in größter Aus⸗ 
wahl empfiehlt zu weſentlich 
herabgeſetzten Preiſen. Witold 
Stajewski, Poznan, Stary 
Rynek 65. Abteilung Radio. 


Ineuerherrenpelz 


große Figur, breiter, echter 
Oppoſſumkragen, iſt zu verk. 


Zi Achtung. 
ine Bec EN a 
rer q Radioam atence! H monatl 18 2 eine allererite 


redegewandt in deutſcher und polniſcher Sprache. Voraus⸗ 
ſetzung für die Berückfichtigung ift der Nachweis ähnlicher 


ſowie Einſendung lückenloſer Zeugn abſchriften in deutſcher 
Sprache und Sidtbito. Seen mit Angabe der Gehaltsan⸗ 


Mantel 1171, Pumpe a uche find zu “Ge se 
Pedale 4,50 zł, Glocke 90 gr | Kaufhaus ebr. Freymann G. m. b. $. 


N Heintze, Poznan, Szwaj- 
carsta 19, ptr. 3-4 nachm. Kette 4,50 zl, Bremse 4 zt, 9 i 

y Badeeinrigtung E | Zahnkranz 1,60 zł, Schlauch an; g. 

22 PS, bet 9 E 128 er, ſtarker inkwanne, RENTA 5,75 e 10,50 zt 0 a E AE 
6b. ariebsfähig, An (o. d. Waſſerleitun ene Speiche 5 gr. Suche ab 1. 10. 27 — 

ma oo geg eiiteren gu pees lehne fehe „gel Shin, MARKOwSK e io 18. La Beamter 
auſchen. Czeslaw Bana- Rue vertauſen. er⸗ UL SEW.MMELŻY 220 Tame? y $ 1 mit oder ohne Haushalt. Bin 31 Jahre alt, evgl., von jung. 
owicz, smieſztow, por. b. Posta Kosmos i N auf im Fach, höhere Schulbildung, energiſcher, mit leichten u. 


p. 3 o. o. Po 


Czarnköw. niecta 6, e Ha „ Pozna, Al. Harcinkowskiegoö. ſchwerem Boden vertrauter Beamter. Angeb. an enn, er 


Telephon 52-43. Sogmos Sp. z o. o., Poznań, ul. Zwierzyniecka 6, u. 122 


nahmte Spirituofen wurde durch Feuer zerſtört. 2 Feuerwehr 


—+ Pofener Tageblatt. +- 
leute erlitten durch Exploſionen Verletzungen. 


Strejemann ſpricht in Genf. London, 17. e ya e gemeldet: Nach⸗ 
Ueber die Abrüſtung. * die Forderung nad wirklicher Abrüſtung. dem General Tſchang⸗Tſchung⸗Tſchang., der Shantung 


befehlshaber und Anhänger Tſchangſolins, den japaniſchen und cine: 
Völkerbundsrat kam es Donnerstag vormittag zu einer ſetzt fic) aus den litauiſchen Staatsangehörigen zuſammen, die ſich ſiſchen Behörden mitgeteilt hatte, daß er nacht die Verantwor⸗ 
che über den gegenwärtigen Stand des Abrüſtun gs im Gebiet 


tung für die Sicherheit der japanischen Staatsangehörigen in 

ms aus Anlaß eines kurzen Berichts, den das tſchecho⸗ daß die Schantung übernehmen könne. wurden 1500 Mann japanijcjer 
aus Anlaß eines kurzen Be » ; i : 

be Ratsmitglied Beneió über die I k B, wie es 


Truppen nach der Hauptſtadt der Schantungsprovinz Tlinan= 
rbereitungsau 3, wie fie im 


entſandt. Ferner find Verjtirtungen nach Tiingtau aus Saſebe ent- 
ſichtli ; fandt worden. x 
Statut feſtgeſetzt ift, tit die litaui fejt entſchloſſen, Fu 
alles, was an ihr Liegt, au. de Aurtonomie In einem Satz. 
wirkſam wird und fi bezüglich Wählerſchaft, Zuſammenſetzung E y e WORE A a 
des Landtages und Bildun ye Direktoriums auf demokratiſcher Der Völkerbundsrat nahm Streſemanns abgeändertes Referat 
Grundlage entwickelt. Die litauische Regierung hofft, dieſes Werk | sum Schlußbericht der Weltwirtſchaftskonferenz an. 

In der Hauptſtraße in Schöneberg ſtürzte geſtern nachmittag 


in . Zuſammenarbeit mie nem spewed 55 = 
Direktorium, das das Vertrauen des ages genießt und ihm ei z qe rg ſtürzt > 
verantwortlich ift, durchzuführen. Ich habe nicht die Abſicht, bei nd ien ai 5 um, wobei 7 Perſonen fewer und 15 
dieſer 1 ale 7 Memelgebiet ne Tem 100 s n. t 
erörtern, aber im men der Regierung, der vorſtehe, kann i vage r x : 3 a 
das eine erklären: Die politi Sen und ſonſtigen Rechte POD, ns . m Peter zweimal das Ver 
des Memelgebietes, die Rechte der juriſtiſchen und natür⸗ Prog (gegen 200 bew. gegen 224 Stimmen ausge⸗ 
Rat, AR Pert pee werden dieſen in vollem Maße gewähr⸗ : 3 ‘ 
li 4 jletjte erden. 8 Di at : z x Ra ns Er 
Be Bow. ER at alo Reichsminiſter Dr. Streſemann gab hierauf folgende 5 zehnte internationale Arbeitskonferenz iſt geſchloſſen 
n 1 a Sn í 3 4 $ 
der eg geabnet. „Auf die einleitenden te, die der rr Miniſterpräſiden Am 19. Juni wi : N ii E > ma 
9 4 von Litauen über die frühere Behandlung bon Memelfragen qe- der Mrd e pet araa bulgariſche Gobranje mit Verleſun 
ſprochen a möchte ich nicht meh Ferdl Ich darf meinerſeits * i 
auf die C klärung verweiſen, die ich rüber in der Tagung des Tſchangtſolin hat den Oberbefehl über die chineſiſchen Nord⸗ 
Völkerbundsrats vom September vorigen Jahres abgegeben habe. truppen übernommen. 7 
in rag der se dem Herrn einmterpräftdensen nn ¿ * 
nunmehr im men feiner Regierung abgegebenen Erklärung Das Urteil de 1 3 DEE 
glaube ich N ott bet Neigen Matstagung darauf fau nicht. gegen den Geſondtenmörder befriedigt Wo bs 
BET 5585 e a. gu daß durch Y die Nngelegengeit meile en ] . * 
wird. Ich hoffe, daß durch die in Ausſicht geſtellten Maßnahmen Der italieniſche Pilot de Pinedo iſt nach Beendigung ſeines 
eder litauiſchen Regierung mit oats BeſchleunigungWeltfluges in Rom feierlich e masher TE 
= Memelgebiet pe Zuſtand ſi ſtellt wird, der dem + 3 
tatut entjpridt. } 55 Im Londoner Vorort Watford . 5 
_ Chamberlain in ſeiner Gigenſchaft ala Ratspräſident er- Erdrutſch ereignet, bei dem 5 Suse ie rde mare a 
klärte hierauf, daß der Rat mit Vergnügen von der {be wichtigen | Loch verjunten find, $ 
Erklärung è as Kenntnis ei 5 Hoff ah sat * 
gehen auf die Frage erfpare, Der Rat hege die Ho nung, daß di Trotz eifrigſter Nachforſchu ach dem sS : p 
Lage in Memel nun normal und der Rat ſich niejund Colis mittels Pas Sania GS bo ben Big OT 
mehr mit der Memelfrage zu befaſſen haben werde. geſtellt werden. Tepe 
1 fügte inan daß damit die Memelfrage bon der ; * 
Tagesordnung abgeſetzt werde. 4 t a Bei einem Fußballwettſpiel in Prag kam es zu Ausſchrei 
Wichtig an der erfolgten Ste, die bereits angekün⸗ gen tſchechiſcher Soldaten man die deulſchen sito ara 
* 


a es ee | 
rechts un {| ung des Direttoriums. Die Vorans- n der..tripolitanifi üſte , : 
ſetzungen, die auch an dieſer Stelle für eine Regelung ohne längere sofi talteniſchen — ae lam es zu einem neuen foon- 
ei en m Rat ee — — 5 En a N * 
der heute abgegebenen rung des litau n Minijterprafidenten ie ſüdſlawi Konſuln i i > 
jedenfalls erfüllt. Tafí mer ſtawiſchen win in Albanien haben das Land ber» 
E z 
Die franzöſiſche Dee über das Genfer . fand eine grohe Opereeinte 
. e 
. Ergebnis. UBER, 
chland Kare Sitz in der Mandatskommiſ⸗ 


Paris, 17. Juni. (R.) In einem Kommentar zu den geitrigen |;; Deutſchlar 
Genfer Ereigniſſen ſpricht Pertinac im „Echo de Paris“ von einem {ion des Bolferbunided. 


plötzlichen Abbruch der y SA ugen Fal A A Letzte Meldungen. 


Eine neue deutſche Fluglinie Berlin — Oslo. 
Berlin, 17. Juni. (R) Die enegana zur Errichtung einer 


man zu 


des 


acia 
se D eſe mann, sie hats 
Reiğsminijter Dx. Stref [de und ſchließlich 


Chamberlain, 


Streſe it unnd ihrer deutlichen Krttit 


beiten, aber gleichzeitig ihre M 
Aenea pen @indrit Sie hatten folgen= 


en, m ir ſagen, daß der Vorbere j 
ſtande she 1 . Löſung dieſes Problems ſehr weit 


Ich glaube, 


> 


a 


en Aufgaben des 
jun BR i weitgehenden 
8, 


enigen Jahren ein ch cris ſcheint 


Hericht zufolge auf einen fernliegenden Sel ver⸗ 
TF Nach den Ae haben alle Bölkerbundsmitalie 


die 8 
und 


ſtattfinden ſollen. Flu h 
i : glinie von Berlin über Stettin nad) der i Haupt 
lieber T n —.— Bi sing sere Fr a ftadt Oslo wurde ber deutſchen banante ben oe — 
1 ee Briand nur | Hegieruna erteilt. 1 Fluglinie wird vom 15. Juli bis 14. Sep- 


£ 
geben, damit hierdurch 


Durchführung Renter über die Genfer Beſprechungen zwiſchen 


i nterrebungen zwiſchen Strejemann i 
„„ e und Briand. 
Briands nach Schaffung einer Kon - fahrt, daß die en 5 ee er- 
E o ee naco he or af am 14, und 15. DERS Monit eine beträhtlihe Annäherung ber 
ak te . a AA a EEE 
‘etka: 4 n Tatſache von den anderen An i 
Ser Gen des 1 4 8 foc ci nach] Genf ſehr begrüßt werde. hte a jas 


de Diplomatiſcher Zwiſchenfall in Oslo. 
. Zurück nun * Perg i Oslo, 17. Juni. (R.) Der ruſſiſche Geſandte in Oslo, Maker, 
f Das Erge 


begab fidh geſtern auf Erſuchen in das Miniſterium des 
einer Konferenz mit dem Außen miniſter. ei der 6 


ere i 

der es fih um die Trauerfeierlichkeit gehandelt haben, die in d ij 

Par ſen.] Problem eo ipei Geſandtſchaft anläßlich der Ermordung des . 
weiteres jeder Gt rethett) Polen ſtattfand. Maker hatte in feinem Nachruf einen Äuferft 


vollauf pea bs pete 


1 und tik alleinſſcharſen Angriff gegen England veröffentlicht, was als 


ve chen Fra im Bruch der diplomatiſchen Höflichkeit betrachtet wird. 
Ein Dementi der Sowjetunion. 
i Moskau, 17. Juni. (R.) Die Telegraphen⸗Agentur der Sowjet 
scheidung Deutſchlands abhär werde, ob Frank⸗ [union ijt ermächtigt, die von der Auslandspr pr 
Verbündeten mitico | beiſtehen könne. . E ber Mattes Bi eisato un ii 
dro ias a Er aEnEer nern 2 obilm ng in der Ukraine, i ndere 
¿logo George über den Liberalismus. j die Meldungen über die Erſchießung weiterer 28 3 Offi⸗ 
5 ani. N) Ueber die Zukunft des Liberaltsmus atere in Moskau ſowie über Maſſenerſchießungen in anderen Städten 
äuferte fich geſtern der Führer der englifdjen Liberalen, zu dementieren. 


i land 
elon Geo TOA: einer Beri führte aus, daß Zum Eurspaflug Byrds. 


‚ 


— e des Völkerbundspaktes zu kennen, 


nu TS 5 
Die Wählerschaft © de beborſtehende 


Aus anderen Ländern. 
Coſtes und Rignot in Paris. 


17. Juni. (R.) Die beiden franz Flieger Eojtes die Li = Nenyorl, 17. Juni. (N.) Der amerikaniſche Nord 

hy a lidgetebrt. obe ogi George, Ne 1 zenfer Ly rd beabſichtigt, nach ein gef . 

¿a ; zuriidgeteh Zollmanern als ein ernſtliches Hinder- zu feinem ee — Ese 55 ee 
es n 


Wetterwarten melden, daß im nördlichen Atlantiſchen Ozean 
í auer 
$ 5 ſchlechtes Wetter mit drei verſchiedenen Sturmgebietes 


— . ——— — 
Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten, 


i n, in acht t 
„den Rekord Chamberlins und Vevines zu brechen. rden. kb George E 
zahlreichen Uebel, an denen role gegen⸗ 


<a Stellungna ſeiner Rede, y slo ur de i 

F e me eon ita | We"? F 
i. (R) Flur Loins DR großen Pariſer Blattes Die Regierungsfrage in Irland. 

ter pie ate 10 1 gin worden fein, nen 2 Suni (R.) Sie Blätter melden, daß die iriſchen 


N ve ten Dolme e einer politiſchen Kriſe geführt haben. Präſident 
anotar in br en Ha frei |E erage eine Regierung zu 
ſlawien fol in feiner Note an den Völkerbund 


daß er nicht bea 
in der Minderheit befinde, Weſt⸗ 


: 5 8 banien ſich ver⸗ Die iriſche Regierung wolle verfuchen, 
Fa durch die Albani it ; de angenommen, daß, wenn 
er Dail Gircann* erſucht würde, E == Y: 


im Amt zu bleiben, er dies wahrſcheinlich tun werde. 


us Ser | „Die Be Die Erledigung des engliſch⸗ägyptiſchen Konflikts. n 25 
5 bree re (hear a me 
e an Qor pte ge y Q 2 
Sonnar P df Pren die Woridhten der ägdbtitchen aee sigan] || Am Freitag, den 17. Juni 1927 


erklärt, und die Arſachen der kürzlichen Spannung beſeitigt. i 


Feſtnahme des Gorillamannes von Manitoba. 
Winnipeg, 16. Juni. (R.) Der Gorillamann. der eine große 
Zahl von Frauen und Mädchen in den weſtlichen amerikaniſchen 


h tl | a 
í ürat hat. tit in der Nähe von Killinay (Manitoba) ein⸗ 
ae e Te Zahl ſeiner Opfer beträgt N 20. $ Der ei ie Ein | 
Ein ehemaliger ſowjetruſſiſcher Schiffskommandant 7 ! 


zum Tode verurteilt. 
Mostan. 17. Juni. (R.) Das Militärtribunal von Kronſtadt 


förderung dringender Telegramme Großes Lebensdrama 


— 9 nach fahrenden Zügen. ' 

7. Juni. (R) Gin Verſuch zur Beförderun dringen⸗ 
e nach fahrenden Eiſe Pasgen auf radiotelegra⸗ 
wird bon der franzöfiſchen Poſtverwaltung vom 
internor rde 


8 


’ 
t 


In den Hauptrollen: 


mi. (R.) „Daily Expreß“ 


chenden Nachrichten fol die italieni Regierung perurteilte den ehemaligen Kommandanten eines der baltiſchen 
e Die ie: Botſchaft in Beet gencia Flotte angehbrenden Schiffes wegen Spionage zu Gunſten Englands Conway Tearle — Barbara Bedford. 
töträger zu überlaſſen, um dem Mißfallen 


rveldes gegen⸗ 


: x zum Tode. i E 
i Aten liber bie o de den, wie erinnere | Für 2 Mil. Dollar unverzollte Waren verbrannt. Nur zwei Vorführungen um 7 und 9 Uhr. 


N 110 zu geben. A ¢ ; 0 
ſtiſchen antifaſziſtiſche ndgebung am 1. Mai Montreal. 16. Juni. (R.) Ein Lagerhaus mit Gütern im 
i er rini Angriffen. Werte von 2 Millionen Dollar, darunter für 600 000 Dollar beſchlag Vorverkauf von 12—2 Uhr BR 


—- Pofener Tageblatt. $p- 


Freiwillige Beriteigerung f" 


Kartoffel- Dampf und 
Am Mittwoch, dem 22. Juni d. J., 10 Ahr vormittags, werde 


Lupinen-Entbitterungs-Anlagel Al 
© Lupinen-Quetschen, Kartoffel-Dam mpieh 

ich in Micjarzewo bei Wagröwier im Wege einer freiwilligen Ber: | ie 

fteigerung bei Herrn Prell: 


16 Pferde, 26 junge Kühe 


liefert als Spezialität i 
= Woldemar Günter, set 
Landw. Maschinen u. Bodarfsartikel, Oele u. Fe 

und das ganze tote landwirtſchaftliche D Ji nge gegen gleich bare 1 n : 

Zahlung verfteigern. — Fuhrwerke zur Abholung von Käufern ſtehen zu den 3 a a 

Frühzügen auf dem Bahnhof in Wongrowig. „N 


Polewczyński, Kom. sadowy w Wagröwen, 


Grubenholz, 2. 


Kieferngeſunde, handelsübliche Ware in Stempeln. Große Poſten zur laufenden 
Lieferung gegenprompte Kaffe franto Waggon deutſche Grenze, beiderſeits ver⸗ 
zollt, geſucht. RL Preisofferten unter Ta. A an Rudolf Moffe, 
Berlin, 1 


Grösste u. billigste 


gar 


Einkau Be 
Nur vis a vis der Post! 


A PT TEST" 


— 


qa 
1 apet en 
ländische, 


Matten und Läufer, 


i Wachstuche 


1öbel und Tischdecken, meterweise 


| En oe En detail 


ZB. Waligórski 
j L. O l 


' wielkopol ska Contrala Tapet 
| Pocztowa 31 Pozmañ Telephon 12-20. 


Nur vis a vis der Post! 


u; oo 


empfiehlt 
i 
q 
i 
4 


zum Frühstück iß, in aller Früh, 
Den Käse, wie „Fromage de Brie“. 
Er gibt Gesundheit und gibt Kraft, 
Die jedem Lust zum Leben schafft. 


Und wenn das Geld jetzt knapp mal ist, 

Ist eins, was man nicht gern vermißt: 

Den Käse, der im ganzen Land, 

Als ,,Zoppoter Kraft“ ist wohlbekannt. 

Er ist sehr billig, aber gut, 

Und gibt Dir Kraft und frischen Mut; 

Für’s halbe Pfund ist der Preis jetzt 

Auf neunzig Groschen festgesetzt. 
Alleiniger Fabrikant: 


Zoppoter Milchvertrieb 


Generalvertretung und Lager: 


W. Misiek, Poznah, Sw. Marcin 21. 


TERN RER A 
Am Sonnabend, dem 18. Juni d. Js. 


werde ich im großen Saale der 
Loge, Pojen, Grabenſtraße, über 


Di Arbeit. der Deutschen Fraktion im Sejm a 1500 
aut wirtschafichem Gebiet 


die Lage der denfsehen Haniel- L. Gewerkel 
in Polen 


berichten. Ich bitte um recht zahlreichen Befund gua 
Domherr Klinke, Seinubgen a 

Kino Renaissance, Kantaka 7 
Heute und folgende Tage: 


„Die vergöfterie Sphim 


É Erotisches Drama mit 
John Gilbert und Aileen Pringle- 


Wace LETRA ROA IS 


| Werner Jieman u. Frau Margarete 
geb. von Lewinski 


zeigen die Geburt einer Gochter an. 
Strykowo, den 15. Juni 1927. 


San.-Rat Dr. Emil Mutschler 


Augenarzt, Chefarzt der Augenstation 
des evangelischen Diakonissen-Hauses 

Tel. 1396 'Goxnan, ul. Wesolta Y Tel. 1396 
(zwischen Theater und Theaterbriicke) 


ist von der moian zurück. 


AA e 
is | bei Oliva Zu haben in Butter- und Delikateßhandlungen. 


Siraucimuhle im Freistaat Danzig | 


10 Minuten Fußweg von Oliva. — Ca. 25 Min. zur ges 
Idyll. i. Walde geleg., besond. für Erholungsbediirf 


Gut einger. Bulkonzimmer mit u. ohne Pension. 


Die dritte Esko 


Großes Drama in 10 1 
nach der Geschichte von Bernhard Buch? 


ERA 


| Best e ahne Nabige ee im Hause. Mi chelin x Cubi 6 dde pat 
Ressel Orla, Klara R d, Lane 
e Bes. A. Leitzke Wu., Tel. Oliva I. i (Autoreifen) eine! wate "Ernest Verebe Verebe? 
ATT Y zu konkurrenzlosen Preisen Id í ura nt e 
Waldreſta J 


En; fehle! Zur nn Empfehle! 


ayn Mme 
pn N Pistolen 
Revolver 


Ausführang sämtlicher Reparaturen. Telephon 2664, 
Wax Wurm, Poznan, Wjazdowa 10 a. 


am Gorta - See, Bahnſtation Ludwitow” j 
Says für x eo 


Boote und Waſſerrüder ſtehen den geehrten — 
Gute Speifen und Getränke zu ſoliden gt 


85d pE E 
Ne Sá AS 
Ford - Ersatzteile 
Automiiller 
Dabrowskiego 34/36: 


Tel. 6976. mit 3 Schaufenſtern, ſowie 1. Etage und. met 


sal 


Einkaufsqueile 
rr | . are V 
| f nan 
Schiller & Beyer ĩð 
— * 405/168 an die = 
Maschinen und Eisenwaren pieuta Stadtotatis”, Neufalz ( 


fur Industrie u. Landwirtschaft 
Poznań, ul. Towarowa 4. Tel. 5447. 
Beste und hiligsie Bezugsquelle für Landmaschinen, 


ee 


Butter billi 977 


Schutzmark 
utzmarke Ailerfeinste Tafelbutter 11,8 
TRYUMF" | O 
no ee caian pone | ul. Wroctawska 38/34. masla „KORO 
zügliches, etit anre 8 ] ozna A 
Krankheiten dado un j ? y Fernsprecher 11-94. = skh Marot £ 
bestes Mastfuttermittel. .. camara 1er ei | 
Br. rin = Wielkopolska Stacja ERAN ra ott el 25 Gea Be ER in allen wer YN 
Jor Nachahmung wird gewarn dzeń druclanych ‘ Q x ude and a PRO RIRS I 4 
Rwy Toms 3 (Wo) Per) rows | BEE erg Sale 1 


Wytmórala Techn. che en 


pie A im De 
Ann. 08 
Poznań, Tel. 36-16 ba Sktadowa 4. Ei 


A 5 
Sterbende 6 wer 1218. 


fl 
wire Schrotmüh! t| 


if 


Tucht. Landwirt Rabal. 36jähr | 
deutjchtath., gute Erideinung, |] Kaufen. 


ſucht Einheirat | kombiniert 


Schrot- 


= Druhtoeflcht 


(speziell Dampfpflugseile) empfiehlt 


Pa, A. Zwierzehowski | Sta, 


Poznan, Podgórna 1 od. ähnliches. Kleines Kapital Buster 
vorhanden. Vermittlung 
Kaufen Hanf- u. Flachsstroh mer Nur reellgemeinte OF. u. Mahl- ufrieden 9 


in Wagenladungen. an Ann.⸗ Exped. Kosmos Sp. Daun werden Sie dauernd 2 
o. Zwierzyniecka 6,u.1216 1} 


4.090 


